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Demnächst
«Länzgi-Flohmi» im
StanserEinkaufscenter

Stans AmSamstag, 21. Okto-
ber,wird der «Länzgi-Flohmi»
erneut zumBegegnungsort und
Treffpunkt für Secondhand-
Fans und Schnäppchenjäger.
Besuchende des Länderparks
können durch dieMarktstände
flanieren und sich durch das
vielseitige Angebot der regio-
nalen Standbetreiber wühlen.
Zu entdecken gibt es einen viel-
fältigenMix anKleidern,Haus-
halts- und Elektrogeräten, Ge-
schirr und Besteck, Büchern,
Möbeln, Sammlerstücken und
Spielwaren.

Sinnklang in
derPfarrkirche

Stans AmSamstag, 21. Okto-
ber, findet der nächste Sinn-
klang in der Pfarrkirche von
11.30bis 12 Uhr statt.Mit Franz
Boxler (Texte) unddemPanflö-
tenensemble Panphonia unter
der Leitung von Jolanda Näpf-
lin-Dinkel.

Literatur und
Musikgenuss

Hergiswil Am Sonntag,
22. Oktober,werden inderRe-
formierten Kirche um 10 Uhr
anhand von Dostojewskis
«Idiot» Tod und Leben thema-
tisiert. Der Hauptprotagonist
desWerkes ist einAussenseiter,
der christusähnliche Züge auf-
weist. LassenSie sichhineinzie-
hen in diesen Klassiker der
Weltliteratur, der einen vonder
ersten bis zur letzten Seite fes-
selt! Musikalisch gestaltet wird
dieser Gottesdienst von der
international tätigen Weltklas-
segeigerin Natasha Korsakova
mit ihrer Violine. Im Anschluss
an den Gottesdienst wird ein
Apéro angeboten.

ANZEIGE

Kleiner See sorgt für grossen Ärger
Das Theaterstück «Sag niemals nie» vom Jungen Ennetmoos dreht sich umdie Fehde zwischenNid- undObwalden.

Niels Jost

Kerns, eine weltweite Bekannt-
heit.Nur schonbeimGedanken
daran graust es dem Ennet-
mooser Gemeindepräsidenten
Willi Dachser (gespielt vonDo-
minik Barmettler). Ausgerech-
netdasNachbardorf imverfein-
deten Obwalden! Und dann
nennen sie auch noch den klei-
nenSeeaufderGemeindegren-
ze, der zumUnesco-Weltnatur-
erbe werden soll, komplett
falsch: nämlich «Kernsersee»
statt «Ennetmoosersee».

Mit List und Tücke will
Dachser das Vorhaben verhin-
dern – und erhält eine würdige
Gegenspielerin: dieKernserGe-
meindepräsidentin Therese Fi-
scher (Stefanie Barmettler).
Auch sie strotzt nur so von
Feindseligkeit gegen ihreNach-
barn und schreckt nichtmal da-
vor zurück, ihren Sohn Martin
(PascalBarmettler) indieFehde
einzubeziehen. Dies zum Leid-
wesen seinerGeliebtenChristi-
ne (Amanda Christen), notabe-
ne Tochter des Ennetmooser
Gemeindepräsidenten.

Doch die Verliebten wissen
sich zu helfen. Nicht nur der
neueDorfpfarrerLeonhardStä-
geli (DarioAmstutz) istTeil ihres
Plans, sondernaucheinGerücht
um den berühmten Filmprodu-
zentenvon JamesBond,welches
dasDorf auf Trab hält.

VieleParallelen
zurWirklichkeit
Der Zank zwischen Ennetmoos
undKerns,Nid-undObwalden,
zieht sichdurchdasganzeThea-
terstück vom «Jungen Ennet-

moos». Dabei gelingt es den
neun Schauspielerinnen und
Schauspielern,dievielenStiche-
leienhumorvoll undmit vielAu-
genzwinkern rüberzubringen.

Das liegt auch daran, dass
das Regisseuren-Trio Sebastian
Gander, Christian Tresch und
Dominik Barmettler das Stück
«Sag niemals nie» optimal an
die lokalen Gegebenheiten an-
gepasst hat. Dies etwa mit der
Rolle des «Jaggi» Max’ (Maik
Amstutz), der sowohl äusserlich

als auch charakteristisch an den
früheren Ennetmooser Wirt er-
innert. Oder mit der plötzlich
aufkommenden Idee der skru-
pellosen Unesco-Mitarbeiterin
Helga Wenzel (Sarah Arnold),
einAtommüllendlagerzubauen.

Versöhnungzwischen
Nid-undObwalden?
Von der einfachen Dorffehde
zum drohenden Super-GAU: Je
länger das Stück dauert, desto
mehr überschlagen sich die Er-

eignisse.HumorvolleCharakte-
re wie die Restaurantkritikerin
Daniela Bumann (Michaela
Odermatt) oder die «Jaggi»-
Wirtin (FabiolaBarmettler), de-
renGestik alleine keineZweifel
offen lässt, was sie von denEss-
gewohnheitenderLeute«indie-
semKaff»hält, tragendazubei,
das Stück abzurunden.

Details wie diese – gespickt
mit viel Lokalkolorit undSelbst-
ironie – sind es, die das Theater
vomJungenEnnetmoosausma-

chen. Da ist es nur logisch, dass
selbstdieunüberbrückbar schei-
nenden Differenzen zwischen
EnnetmoosundKerns,Nid-und
Obwalden, beigelegt werden –
und der kleine Grenzsee plötz-
lich grosse Freude bereitet.

Hinweis
«Sag niemals nie», MZA St. Ja-
kob am 26., 27., 28. Oktober (20
Uhr) und 29. Oktober (14 Uhr).
Ticket-Reservation unter
www.jungesennetmoos.ch

Sarner Krone-Wirt verabschiedet sich
Josef Inderbitzinwird den per Ende 2024 auslaufendenMietvertrag nichtmehr verlängern.
Die Korporation Freiteil Sarnen als Eigentümerin desHotels sucht nun eine passendeNachfolge.

Wie die Korporation Freiteil
Sarnen in einer Mitteilung
schreibt, hat sich der Direktor
und Gastgeber Josef Inderbit-
zin entschieden, nach 13 Jahren
den Mietvertrag für den Be-
trieb des Hotels Krone Sarnen
nichtmehr zu verlängern. Sein
Engagement für dasHotel Kro-
newird somit am31.Dezember
2024 enden. «Die Korporation
Freiteil Sarnen nimmt diesen
Entschlussmit grossemBedau-
ern zur Kenntnis, respektiert

jedoch die persönliche Ent-
scheidung von Josef Inderbit-
zin nach dieser langen und er-
folgreichen Partnerschaft»,
schreibt die Korporation.

Wertvolle
Begegnungen
Die vergangenen Jahre seien
von vielen wertvollen Begeg-
nungen und Erfahrungen ge-
prägt gewesen, wird indes Josef
Inderbitzin zitiert. «Wir kön-
nen stolz sein auf das, was wir

als Team gemeinsammit rund
40Mitarbeitenden erreicht ha-
ben. Dennoch ist es nun an der
Zeit, einen neuen Weg in mei-
nemLeben einzuschlagen, um
mir auchmal Zeit fürmich neh-
men zu können», sagt Josef In-
derbitzin und dankt allen Be-
teiligten.

Personenoder
Organisationengesucht
Das 1980 eröffnete Vier-Ster-
ne-Hotel Krone verfügt über 59

Zimmer. Die Korporation Frei-
teil Sarnen wird in den kom-
menden Wochen das Aus-
schreibungsverfahren starten,
um zeitnah eine oder mehrere
qualifizierte und engagierte
Persönlichkeiten oder eineOr-
ganisation als geeignete Nach-
folge zu finden.DerHotellerie-
und Gastronomiebetrieb soll
mit dem bisherigen Personal-
bestand und der bewährten
Ausrichtung weitergeführt
werden. (inf)

Gezerre umNid- undObwalden:Der EnnetmooserGemeindepräsidentWilli Dachser (links, DominikBarmettler)mit TochterChristine (Amanda
Christen) und die Kernser Gemeindepräsidentin Therese Fischer (Stefanie Barmettler) mit SohnMartin (Pascal Barmettler). Bild: Alois Disler/zvg

Verlosung
Tickets für Theater
Sarnen«Festkomitee»

Sarnen Für unsere Abonnen-
tinnen und Abonnenten verlo-
senwir 5Mal je 2Billette für die
Vorstellung «Festkomitee» der
Theatergesellschaft Sarnen, am
Freitag, 27.Oktober, 20Uhr, im
AltenGymnasium in Sarnen.

Schreiben Sie uns bisDiens-
tag, 24. Oktober, 12 Uhr ein E-
Mail mit dem Betreff «Verlo-
sung Festkomitee», Ihrer Ad-
resse und Telefonnummer an
folgende Adresse sekretariat@
nidwaldnerzeitung.ch mit. Die
Gewinnerinnen beziehungs-
weise Gewinner werden per-
sönlich benachrichtigt.

Josef Inderbitzin.
Bild: Eveline Beerkircher

28.Oktober –
5.November 2023

Jetzt Tickets kaufen!
zugermesse.ch/ticket


